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ter e c letztern Stadt auf eigene Rechnung zu unternehmen.
Deutſchland. Zur Beſtreitung der einſtweilen erforderlichen Vorla

Berlin, d. 26. November. Der Königliche Hof gen ſind bereits 20,000 Thlr. durch Subſcription zu
ln.) legt morgen den 26. d. die Trauer auf 3 Wochen für ſammenge bracht, zwei Schiffe auf den Werften zu

Se. Majeſtät den König Karl X. an. Duisburg ſchon im Bau, und mit dem nachſten Früh
Die Breslauer Zeitung berichtet aus Liegnitz, jahre ſoll mit dem einen die Fahrt nach New Vork,

g d. 20. Nov. Geſtern wurde die von Jbrer Durch mit dem andern die nach den Oſtſee- Häfen eröffnet
laucht der Frau Furſtin von Liegnitz der Stadt werden.
Liegnitz zum Geſchenk gemachte Buüſte Sr. Majeſtät
des Königs von karariſchem Marmor (das Piedeſtal Schwei z.
von ſchleſiſchem Marmor), die in dem feſtlich einge Bern. Man verſichert, Hr. v. Montebello

Fam. richteten Raths Seſſions Zimmer aufgeſtellt war, habe von ſeinem Hofe die gemeſſene Vorſchrift erhal
Hr. enthüllt. Die Feierlichkeit, wozu die Chefs und hö- ten, durch ein zuvorkommend wohlwollendes Beneh
Beier deren Mitglieder der Militair und Civil Behoöörden, men das unangenehme Vorurtheil welches das von
eburg. die Geiſtlichkeit, der Magiſtrat und die Stadtverord- ihm befolgte Verfahren der Schweiz einflößt, vergeſ-

Hr. neten eingeladen waren begann um 11 Uhr Morgens ſen zu machen er ſolle daher nicht ſowohl die Patti-
Rp und wurde mit einem eigens dazu gedichteten Feſtge zier aufſuchen, als ſich vielmehr an die durch die neue

al a. ſenge eröffnet. Nach dem ten Verſe erfolgte eine Ordnung der Dinge aufgeſtellten Behörden anſchließen.
Pauſe, während welcher der Bürgermeiſter Jachmann brin. eine auf die Feier bezügliche Rede hielt. Dann wur- Großbritannien und Jrland.

agde de bis zum Sten Verſe im Feſtgeſange fortgefahren, London, d. 19. November. Jn der heutigen
n. und bei der betreffenden Strophe erfolgte die Enthül- Times lieſt man Viele unſerer Leſer werden ſich ohne

lung der Büſte unter theilnehmenden frohen Gefühlen Zweifel erinnern, daß Lord Palmerſton, wenn man
der g. Aller Anweſenden und Einſtimmung des Muſik Korps ihn im Parlament über die ſpaniſchen Angelegenheiten
Nerſen des Sten Jnfanterie- Regiments. Mit einem gemein befragte, ſtets zur Antwort gab, die Regierung Sr.

Hr. ſchaftlichen Mittagsmahle endete das Feſt. Majeſtät erfulle getreu die durch den Quadrupel-
hre Der in Köln beſtehende SchifffahrtsVerein hat Traktat übernommenen Verpflichtungen. Nun bitten

urg. (wie man von dort ſchreibt) die erſten Schritte gethan, wir aber unſere Leſer, ihre Aufmerkſamkeit folgender
Suhl. um die in früheren Zeiten beſtandenen direkten Ver Notiz zu ſchenken, die uns aus Woolwich vom geſtri
Frau bindungen Kölns mit den überſeeiſchen und oſtſeeiſchen gen Tage zugekommen iſt „Die Königliche Dampf-

Häfen wieder herzuſtellen und ſo die durch die Wie Fregatte „Rhadamanthus“ langte am vorigen Sonn
a. Jo Her Kongreß Akte und die RheinſchifffahrtsConven tage von der ſpaniſchen Nordkuſte an, und während
erſtein tion dem Rheiniſchen Handel errungenen Vortheile zu dieſer Woche ſind aus dem Königlichen Arſenal Pul-
ling. verwirklichen. Es iſt demſelben nämlich gelungen, ver, Kugeln, Gewehre, Feldgeſchütz und anderer

den Herrn Friedrich Harkort zu Wetter a. d. Ruhr zu Kriegsbedarf an Bord derſelben gebracht worden.
bewegen, eine direkte Schifffahrt zwiſchen den Oſtſee Morgen früh werden ſich 80 Bombardiere von der
Häfen und Köln und zwiſchen New York und der Königlichen Artillerie mit einem Offizier vom Sapeur



und Mineur-Korps auf derſelben einſchiffen, und ſie
wird unverzüglich mit ihnen nach der Nordküſte von
Spanien zurückkehren.“ Rechtfertigt der Jnhalt des
Traktats wohl die Abſendung von Bombardieren der
Königlichen Artillerie nebſt einem Offizier der Sapeurs
und Mineurs Wir glauben nicht, und das Unterhaus
würde ſeine Schuldigkeit gegen das Land ſchlecht er
füllen, wenn es einen Pfennig von den Staatsgeldern
zu dieſen unverantwortlichen Einfällen des Staats
Sekretairs der auswärtigen Angelegenheiten bewilli-
gen wollte.

Der Streit zwiſchen den Fabrikherren und den Fabrik
arbeitern in dem Toöpfer- Diſtrikte kam in dieſen Tagen
zur Entſcheidung indem die Fabrikherren alle zu glei-
cher Zeit ihre Fabriken ſchloſſen. Auf dieſe Weiſe ſind
die Toöpfer, die Kohlenhandler und alle damit in Verbin-
dung ſtehenden Arbeiter, an der Zahl 40,000, ohne Be
ſchäftigung und werden es ſo lange bleiben, bis die

ganze Streitigkeit erledigt iſt. Zu Preſton haben auf
gleiche Weiſe die Fabriken, an der Zahl 50, ihre Ar-
beiten eingeſtellt. Hierdurch ſind 15,000 Hände ohne
Beſchäftigung. Jn beiden Fällen ergriffen die Fabrik
herren das Mittel, auf einmal einen ſolchen Entſchluß
durchzuſetzen, anſtatt daß ihnen ſonſt, einem nach dem
anderen von ihren Arbeitern Geſetze vorgeſchrieben
worden waren. Jn Preſton verlangen die Arbeiter
eine Erhöhung ihres Lohnes, ſo daß die Arbeit da-
ſelbſt ſo hoch bezahlt wurde, wie in Bolton; in dem
Töpfer Diſtrikt dagegen wollen die Arbeiter den Ge
brauch abſchaffen, daß ſie fur ein ganzes Jahr gedun-
gen werden, was aber die Fabrikherren zur zweckmä
ßigen Führung ihrer Geſchäfte fur nothwendig halten.

Vermiſchtes.
Man ſchreibt aus Antwerpen, d. 18. Nov.

Die Taucher haben zwiſchen dem Nord und Auſtru-
weel Fort ein mit verſchiedenen Waaren beladenes
Schiff, das vor ungefähr 12 Jahren geſunken iſt, ge
funden dieſes Schiff liegt auf einem harten Boden
man hofft, daſſelbe herauf zu heben ſobald man hie-
zu die Erlaubniß erhalten hat.

Aus der Schweiz, d. 16 Nov. Ein Schwei-
zer Blatt ſchreibt Wie groß die Bildungsloſigkeit
bei einem Theile der katholiſchen Bevölkerung von
Baſellandſchaft ſei, beweiſt folgende Anekdote Die
Schulpflege von Allſchwypl, im Birseck, verlangte
vom Erziehungsrath die Abberufung ihres Schulleb
rers, weil er ein Jrrlehrer ſei.“ Auf die Frage,
worin deſſen Jrrlehren beſtehen antwortete die
Schulpflege: „Der Lehrer habe ſich geäußert, er
glaube nicht, daß der Teufel die armen Seelen mit
der Gabel in der Hoöölle herumziehe.“

Mademoiſelle Falcon iſt eine theure Prima
Donna; Hr. Duponchel, Direktor der franzöſiſchen
Oper in Paris, hat ſie neu engagirt auf folgende
Bedingungen: 30,000 Fr. fixen Jahrgehalt, 200 Fr.
für jede Vorſtellung, und drei Monate Urlaub.

Wö

Kunſt-Nachricht.
Heute, Montag den 28. November,

Verſammlung der

Singakademie,geſungen wird: Judas Maccabäus, Oratorium
von Händel. Der Vorſtand.

Familien- Nachrichten.
Endtkbindungs- Anzeige.

Die geſtern Abend 3 12 Uhr erfolgte gläckliche Ent
bindung meiner Frau von einem geſunden Knaben, zei
ge ich hierdurch meinen Freunden ergebenſt an.

Halle, den 26. November 1836.
Fritſch.

Verlobungs- Anzeige.
Sophie Kuntze und Auguſt Zeumer,
Louiſe Kuntze und Wilhelm Böning,

empfehlen ſich fernen Verwandten und Freunden als
Verlobte.

Werben, Zabenſtedt und Radegaſt,
den 18. November 1836.

DTTITI

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Der Müller Carl Borkenſtein aus Eisle-
ben beabſichtigt, auf einem zum Voigeſchen Gute zu
Kloſtermannsfed gehörigen Ackerſtuck in einer
Entfernung von 40 Ellen von dem Wege, der von
Kloſtermansfeld nach Helbra fuhrt, eine Bock
windmuühle zu erbauen.

Alle diejenigen, welche durch dieſe Windmuhlen An
lage ihre Rechte gefährdet ſehen werden in Gemäßheit
des Geſetzes vom 28. Oktober 1810. 7. hierdurch
aufgefordert, ihre desfallſigen Widerſpruche binnen 8
Wochen prakluſiviſcher Friſt, vom Tage dieſer Bekannt
machung an gerechnet, auf einem 5 Sgr. Stempelbo-
gen bei dem unterzeichneten Landrath einzulegen widri
genfalls ſie nach Verlauf dieſer Friſt mit ihren Anſprä-
chen nicht weiter werden gehört werden.

Hettſtädt, am 20. November 1836.
Der Königl. Landrath

des Mansfelder Gebirgs Kreffes.
Münchhauſen.

Freiwilliger Verkauf.
Erbtheilungshalber ſollen auf

den 29. Dezember d. J., fruh 11 Uhr,
folgende den Dem merſchen Erben allhier gehörige
Realitäten, als

a) das sub No. 222, an der langen Reihe allhier be
legene Wohnhaus Hof und Garten mit der Ka
belgerechtigkeit und Zubehör, abgeſchätzt nach Ab
zug der Laſten auf 950 Thlr. 5 Sgr.

J Z-A.T.Dn q”

e b) das Erbpachtrecht an einem zu der hieſigen Pfarre
gehörigen Stuck Acker, das Sartchen genannt, ge
gen den Harz über in Lobis Mark, welches Grund-
ſtuck Gartengerechtigkeit hat, abgeſchätzt, ohne Be
ruckſichtigung des darauf haftenden jährlichen Ca
nons von 1 Thlr. 18 Sgr. 9 Pf. auf 25 Thle.,

an ordentlicher Gerichtsſtelle öffentlich an den Meiſtbie
tenden verkauft werden.
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Taxe Hypothekenſchein und Bedingungen ſind in
unſerer Regiſtratur täglich einzuſehen.

Wettin, den 20. Oktober 1836.
Königl. Preuß. Gerichts Amt.

Rammſtedt.
Haus- und Acker verkauf.

Die Finckeſchen Erben hieſelbſt beabſichtigen
1) das hieſelbſt am Frankens Platze sub No. 1722.

belegene, zu jedem Geſchaftsdetrieb geeignete Haus,
worin ſich 6 Stuben, mehrere Kammern Küchen,
2 Keller, Hof mit Brunnenwaſſer, geräumige Nie-
derlagen, Ställe und Remiſen, ſo wie ein Garten
befinden,

2) die beiden in Halliſcher Feldflur im breiten Pfuhl
auf der Pfaännerhöhe und in der faulen Erde belege
nen, an den Oekonom Alicke hierſelbſt verpachteten
zwei halben Hufen, zuſammen 17 Acker haltend,
sub No. 97. des Hypothekenbuches des Halliſchen
Stadtfeldes,

im Wege der Licitation zu verkaufen, und iſt zur Licita
tion auf das Haus

der 9. December dieſes Jahres,
Nachmittags um 3 Uhr,

und zur Licitation auf die beiden halben Huſen, welche
zuſammen verkauft werden ſollen,

der 12. December dieſes Jahres,
Nachmittags um 3 Uhr,

feſtgeſetzt worden. Die Kaufliebhaber werden erſucht,
ſich zu dieſen Licitationen zu gedachter Zeit in der
Schreibſtube des Unterſchriebenen einzufinden und unter
den bekannt zu machenden Bedingungen zu bieten,

Halle, den 11. November 1836.
Der Juſtiz-Commiſſar

Mänicke.
Ackerverpachtung.

Es ſoll der am Domnitzer Holze, neben dem
Löbefüner Wege belegene Wettiner Pfarracker,
42 Morgen haltend, von Johannis 1837 an gerechnet,
auf 6 oder dem Befinden nach auf 12 Jahre an den
Meiſtbietenden verpachtet werden. Ich habe hierzu ei
nen Termin auf

den 3. December c., Nachmittags 2 Uhr,
im Gaſthofe zum Sattel an der Chauſſee anberaumt,
und werden Pachtluſtige eingeladen, ihre Gebote nach
Anhörung der Bedingungen abzugeben.

Wettin, den 28. November 1836.
Bertram.

Daß meine Papier-, Buchbinder und Galanterie-
waaren Handlung zu bevorſtehende Weihnachten aufs
beſte aſſortirt iſt, zeigt einem wohlwollenden in und
auswärtigen Publikum mit der Bitte um guütige Ab-
nahme ergebenſt an

Carl Haring,
Neunhäuſer, Hrn. Heynemann gegenüber.

Ein Logis nebſt Stallung zu vier Pferden iſt zu
Oſtern zu vermiethen.

Rathhausgaſſe No. 246.
Auf dem Rittergute Lochau ſteht ein ſtarker

brauner Wallach zu verkaufen.

Trockene Backhefen.
Aus der ruhmlichſt bekannten Ptothäer Fabrik

empfing ich Commiſſionslager und verkaufe das richtige
Pfund zu 75 Sgr. Jeden Montag und Donnerstag
erhalte ich neue Sendung, und bin daher im Stande,
jederzeit friſchen Heſen zu liefern; daß derſelbe ſehr
kräftig, ohne allen Beigeſcmack, ſowohl zur Weiß-
bäckerei als auch zur Kuchenbaäckerei bei richtiger Be
handlung ſehr vortheilhaft anzuwenden iſt, kann ich
nach eigner Pruüfung verſichern.

Zu haben in meinem Hauſe auf dem Neumarke und
in meinem Laden am Markt neben der Hirſchapotheke.

Theodor Saalwächter,
Firma: F. A. Miethe.

Die mittlere Etage meines Hauſes die ſeit 3 Jah
ren Hr. Baron de la Motte Fouqué bewohnt,
wird zu Neujahr miethlos und kann ſogleich wieder
bezogen werden.

Theodor Saalwächter.
Täglich Gelegenheit über Merſeburg, Wei-

ßenfels nach Naumburg, im Gaſthof zum blauen
Hecht. C. Schäfer aus Naumburg.
Täglich Gelegenheit von Halle nach Potsdam
und Berlin im Gaſthofe zum ſchwarzen Bar.

Schultze und Drechsler.
Ganz feine Delikateßhäringe, welche noch
nicht hier zum Verkauf waren, erhielt und empfiehlt

der Häringshändler G. Goldſchmidt.
Sehr großen runden Spickaal von 23 bis 6 Sgr.,

marinirte Plötzen à 23 Sgr., Brathäringe à 1 Sgr.
ſehr große Luüneburger, Pommerſche, Bremer und
Rhein Neunaugen, auch franzöſiſchen Weinmoſtrich in
Kruken und einzeln billigſt bei

G. Goldſchmidt.
Federnanzeige.

Einem verehrungswurdigen Publikum die ergebenſte
Anzeige, daß ich mit einer großen Auswahl neugeriſſe-
ner böhmiſcher Bettfedern und Daunen in meiner Nie-
derlage, Eisleben im goldnen Stern, aufs beſte
verſehen bin und zu ganz billigen Preiſen verkaufe

Eisleben, den 23. November 1836.

e J. Jſer.Heute Montag den 28. November und alle kom-
mende Montage Unterhaltungs Muſik in Freienfelde

bei Wichmann.
Bekanntmachung. 100 Schock nicht in Kalk

gelegener Klauen, beſonders für Meſſerſchmiede, ſind,
um ſchnell damit zu räumen im Einzelnen oder im
Ganzen à Schock 4 Sgr., zu verkaufen.

Dreienprezelſtraße No. 16.
in Magdeburg.

Holzauction.
Freitag den 9. December, früh um 10 Uhr, ſoll im

Domnitzer Holze eine Qantität Eichen und Birken
auf dem Stamme, wie auch melirte Stangenhaufen
verſteigert und die Bedingungen im Termine bekannt
gemacht werden.

A



Back-Oblaten, das Schock 75 Sgr., bei
Theodor Saalwächter-

Ein in der Stadt Wettin auf dem Markte bele
genes, einen Kaufmannsladen, mehrere Seuben, ſehr
gute Keller u. ſ. w. enthaltendes zweiſtöckiges Wohn-
haus mit Seitengebäuden, Hof und Garten ſo wie
ein in Wettiner Flur belegenes Ackerſtuck von 2
Scheffei Ausſaat, ſollen meiſtbietend verkauft werden,
und iſt hierzu Termin auf den 12. Dezember d. J.
Vormittags 11 Uhr, im Gaſthof zum teutſchen Hauſe
in Wettin angeſetzt worden, wozu Kaufluſtige ein
geladen werden.

Zum Weihnachtsmarkt
iſt, große Steinſtraße No. 182, ein Laden nebſt Zube
hör zu vermiethen.

5 Thaler Belohnung
Es iſt mir am 18. d. M. auf dem goldenen

Ringe eine blaue Kaiſertuchjacke mit uberſponnenen
Knopfen beſetzt, innen zwei Taſchen, außen keine, mit
weißem Barchent gefüttert, geſtohlen worden; ſollte die
ſelbe irgend Jemanden zum Verkauf oder pfandweiſe
angeboten werden, ſo bitte ich der Polizei davon Nach
richt zu geben, doch ſo, daß ich den Dieb gerichtlich
belangen kann. Nord, Kutſcher.

Freitags den 2. Dezember Vormittags 10 Uhr,
ſollen in den zum Rittergute Lochau gehörigen Holze
bei Weſenitz mehreres Schockholz, Ellern, Eichen
und Eſchen, öffentlich auf dem Stamme verkauft wer-
den; letzteres eignet ſich fur Stellmacher. Die Bedin-
gungen werden vor der Auction bekannt gemacht werden.

Däarch alle Buchhandlungen iſt zu beziehen in
Halle durch C. A. Schwetſchke und Sohn:

Ueber Eheſochen und insbeſondere Eheſcheidun-
gen, uneheliche Vaterſchaft, Stuprum
und Bordelle. 12 Bogen. geh. 15 Sgr.

v. Geisler, F. W. D., über den Adel als einen
zur Vermittlung zwiſchen Monarchie und De
mokratie nothwendigen Volksbeſtandtheil, und
uüber die Landtags-Ritterſchaft der Provin
zial- Stande in der preuß. Monarchie. geh. 1 Thlr.

Anzeige und Emwpfehlung.
Hierdurch mache ich ergebenſt bekannt, daß ich

auch dieſes Jahr zu bevorſtehendem Weihnachtsfeſte
den ſo beliebt gewordenen Berliner Gewürz Kuchen in
Scheiben verſchiedener Größe anfertigen laſſe. Derſelbe
eignet ſich ganz beſonders fur Wiederverkäufer, indem
ich beim Verkauf im Ganzen einen angemeſſenen Rabatt
bewillige. Außerdem bin ich noch mit mehreren an
dern Sorten Gewürze, Mandel, Leb und weißen
Pfefferkuchen beſtens ſortirt, und empfehle ſolche, ſo
wie alle meine ConditoreiWaaren, unter Verſicherung
billigſter Preiſe zu geneigter Abnahme.

Delitzſch, den 14. Rov. 1886.
Friedr. Benj. Krauſe,

Conditor.

zu verkaufen bei Deckert auf der Schleuſe.

Englische Patent Korn Müählen
mit excentrisch umlaufenden Steinen,
Die Unterzeichneten haben von den Patent-

inhabern die ausschlieſsliche Befugniſs, die oben-
genannten Maschinen hier Landes zu verkaufen,
und sind bereit Aufträge darauf anzunehmen 80
wie näheren Aufschluls über Leistungen, Preise
u. s. W. zu ertheilen
Laeipzig, am 18. November 1836.

Carl Gustav Harkort.
Ich kaufe gelbes Wachs. Voigt, Klausſtraße.

Säcke das Dutzend zu 83, 5, 43 und 5 Thlr. bei
Voigt, Klausſtraße.

Jch kaufe alle Sorten Kleeſaamen.
Voigt, Klausſtraße.

Es wird ein Rittergut im reellen Wer-
the von 20--40,000 Thlr. zu erkaufen ge-
ſucht. Daſſelbe muß aber von Halle aus in
z bis höchſtens 4 Stunden bequem durch
Fahren zu erreichen ſein. Betreffende An
erbietungen werden portofrei an die Buch-
handlung des Waiſenhauſes in Halle er
beten.

Auf dem Schülershofe No. 757. ſtehen zwei fette
Schweine zu verkaufen beim Mehlhändier Kunther.

Eine ſchreckliche Feuerebrunſt, die in den ſpaätern
Abendſtunden des 1. Novembers d. J. das Dorf
Hohennauen bei Rathenow heimſuchte hat auch
den daſigen Prediger um alle ſeine Habe gebracht. Der
ſelbe, ſo wie deſſen Frau und funf Kinder, haben nichts
zu retten vermocht, als die wenigen Kleidungsſtuücke,
die ſie auf dem Leibe trugen und es befindet ſich daher
7, unglückliche Familie in einer ſehr huülfsbedürftigen

age.
Mööchten doch theilnehmende und wohlthätige Men

ſchen hieſiger Gegend, dieſer jetzt ſo niedergebeugten Fa
milie einige Unterſtützung zufließen laſſen und mir die
Freude gönnen, die etwanigen Gaben des Mitleids
den genannten Verungluckten uübermachen zu können!
Jch bin zur Empfangnahme ſolcher Gaben und deren
öffentlichen Bekanntmachung bereit und verſpreche die
gewiſſenhafteſte Beſorgung derſelben an die nothleidende
Familie.

Sennewitz, den 24. November 1836.
Der Orts Schulze und Schiedsmann

B. Hädicke.
Auch ich, dem das ungluckliche Ereigniß mit ſeinen

betruübenden Einzelnheiten genau bekannt iſt, erbiete
mich zur Empfangnahme von milden Gaben und deren
Weiterbeſorgung.

Gutenberg, den 25. November 1836.
v. Lehmann.

Beilage

Ein gates Billard nebſt allem Zubehör ſteht billig
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Paris, d. 21. Nov. Die franzöſiſche Eskadre
n Tajo ſoll von Toulon aus Verſtarkung erhalten.

Spanien.Madrid, d. 13. Novbr. Mendizabal hat
bermals zu London angeklopft um ein Anlehn für
zpanien, iſt aber ohne Umſtande abgewieſen worden.

Telegraphiſche Depeſchen.
1. Perpignan, d. 18. Novbr. Am 8. Nod.

urde die Garniſon von Cardona bei einem Ausfall
on 1500 Karliſten überraſcht und angegriffen; ſie

atte dabei 100 Todte, worunter fünf Offiziere. Die
dationalgarde von Bavelune iſt am 13. Nov. zuſam
zengetreten und hat erklärt, ſie werde nicht auf-
rechen, wenn man ihr Montur und Loöhnung wei-
ere. Die Kavallerie der Nationalgarde hat dieſen
luflauf geſprengt 1300 Mobiliſirte wurden equipirt
ind in Sold genommen, worauf ſie am, 16. Nov. ab
harſchirten. General Serrans iſt am 15. Nov.
s Feld gerückt; er hat die Abgeordneten der
Bewaffnungsjunta kommen laſſen und ſie bei eig
jer Verantwortlichkeit verpflichtet, für die Beduürf-
ziſſe der Truppen zu ſorgen. Am 16. Nov. war
Mina nicht im Stande, ſich nach Cette einzuſchiffen.
Man ſagt, die Karliſtendiviſion unter Garcia ziehe
jach Catalonien.

2. Bayonne, d. 17. Nov. Am 13. batten die
Karliſten noch nicht angefangen, Bilbao zu beſchießen.
Sie haben aber die vornehmſten Außenwerke genom-
men und eine Brücke geſchlagen, um die Artillerie aufs
änke Ufer zu fuühren. (Am 15. November hielt ſich
Bilbao noch) Villareal ſteht zu Sodupe. Es-

artero ſucht Portugalette zu erreichen um einen
Stuützpunkt am Meere zu haben. Gomez war am

Nov. zu Medelin, und Rodil zu Zarita. Man
derſichert, Quiroga und Eſpinoſa ſollten abbe-
tufen und durch Aldama und Oraa erſetzt werden.
An des Letzteren jetzige Stelle käme dann San Mi-
uel.
Nach einem Schreiben aus Badajo z vom 8. Nov.

var Gomez am S. noch zu Benito und Villanuova
je la Serena ſeine Vorhut ſtand zu Coronada und
und Campanario. Rodil war zu Truxillo, NRar
daez zu Talavera, und Alaix in der Nähe von
Toledo.

Vermiſchtes.
Man ſchreibt aus Hohenzollern-Sigma-

ringen. Jm Laufe des letzten Sommers entdeckte
Pfarrer Stehle aus Bärenthal am Abhbange des
Sigmaringenſchen Heuberges eine ſchöne, in geolo-
giſcher und geognoſtiſcher Hinſicht merkwürdige Höhle
don 400 Schuh Länge im Jurokalk. Der Eingang
t an einem großen Fellſengeſtein gegen Oſten unter
ön gewachſenen Buchen. Ha offnet ſich eine lang

eſfreckte Kammer von 100 Schuh Länge in weſtlicher
ichtung. Mit dieſem Eingange ſteht die zweite
auptabtheilung von 100 Schuh Länge in Verbin-

ung, welche gegen Süden ſtreicht, und, wie die erſte,

be n )eilage zu Nrwo 279. d. Couriers Hall. Zeit. f. Stadt u. Land. 1836.

unter einen Winkel von 9 Grad faällt. Die Wande
ſind von ſchneeweißem, glänzendem Geſtein, mit den
ſchönſten Tropfbildungen verziert. Die dritte große
Kammer, ebenfalls von ungefähr 100 Schuh Lange,
verbindet ſich mit der vorigen durch einen großen Ein
gang von bedeutender Höhe und Breite und von We

ſten nach Oſten ziehend. Das Ganze gleicht einer go

figuren.

thiſchen Kirche mit halb eingeſturzten Bogen. Jn ſuüd-
licher Richtung oöffnet ſich ein großer Felſenſpalt von

bedeutender Länge und Höhe den Schluß bildet eine
Schacht von 150 Schuh Tiefe. Jn demſelben liegen
Knochen von Menſchen und Thieren. Der runde
Schacht ſelbſt iſt verziert mit den ſeltſamſten Tropf

Der Entdecker nennt dieſe Höhle nach dem
Namen ſeines erhabenen Furſten Karl s hohle. So
ſind alſo an einer und derſelben Gebirgshochebene vier
Höhlen, welche alle nur zwei Stunden von einander

entfernt ſind die Königsheimer zu 318 Schuh Lange,
die Karlshöhle (Sigmaringiſch) 400, die Kolbinger
400, die Mülheimer 350 Schuh lang.

Der Trompeter Levi des in Bonn gar-
niſonirenden Uhlanen-Regiments, vermaß ſich kurz
lich gegen einen ſeiner Kameraden daß er mit ſeinem
Dienſtpferde, Jupiter, einem Weißſchimmel (Wal-
lach), maärkiſcher Raſſe, höher ſpringen wolle, als es
bisher noch jemals geſehen oder gehört worden. Der
Gegner zweifelte und ſchlug endlich eine Wette vor,
die Levi annahm, ohne jedoch einſtweilen den Termin
zur Ausführung feſtzuſtellen. Allein noch an demſel-
ben Tage beim Zurückreiten vom Exerzierplatze, wurde
ſein Schimmel auf der vor dem Sternthore befindli-
ſchen, über den alten Feſtungsgraben führenden Brücke
ſcheu, und ſprang ploötzlich, freilich gegen den Willen
ſeines Herrn, uüber das Gelander weg in den Graben
hinunter. Oieſer aber war 24 Fuß rheinl. Maß tief,
und dennoch erreichte das Pferd, auf den Beinen ſte
hend, den Boden, ohne ſich oder ſeinen Reiter auch
nur im Mindeſten beſchädigt zu haben. So gewann
Jupiter, durch einen ſicher auch in ganz Großbrita-
nien nur höchſt ſeltenen Sprung, dem einſtimmigen
Ausſpruch aller Augenzeugen zufolge, ſehr glänzend
eine Wette, an deren Möglichkeit höchſt wahrſcheinlich
vorber ſogar ſein kühner Reiter gezweifelt hätte.

o 4 X nv o

Bekanntmachungen.
Mechaniſches Theater.

Montag, den 28. November: Fluch und Segen. Dra
ma in 2 Akten.

Micttwoch, den 30. November Der Freiſchütz. Oper
in 5 Akten.

J. Jungmann, Mechanikus,
Die letzte Stunde vom Hauſe Napoieon, Melodram

mit Muſik von Baldemler, Herſchel und Löb
ſche (ſuüdiſch mit Geſang), wird bei dem heute in mei-

nem Saale ſtattfindenden Conzert mit aufgefuhrt. Nach
Beendigung deſſelben iſt Tanzmuſik. Anfang 27 Uhr.

Entree 23 Sgr.
Erfurt im Gaſthof zum Prinz Carl.

I S
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Fonds- und Geld -Cours.
Berlin, w. Pr. Cour. z Pr. Cour.

d. 26. Nov. 1836. c Br. G. o Br. G.
St. Schuldſch. 1014 [101 ſPomm. Pfanddr. i
Pr. Engl. b. 504 994 Kur- u. Nm. do. t
Pr. Sch. d Seeh. 68 624 do. do. do. 84 974
Km. Ob. m. l. C. 1014 1002 Schleſiſche do 4 106 1052
Nm. Jnt. Sch. do 1014 frückſt. C. d. Km. 84

Königsb. do. 4 Zinsſch. d. Km. 84
Elbing. do. do. do d. Nm. 84Danz. do. in Th. 458 FGold al marco 2143 2133
Weſtpr. Pfob. A 4 102 Neue Duk. 183
Gr. Hz. Poſ. do. 4 1035 FFriedrichsd'or —13 1243
Oſtpr. Pfandbr. 4 lo2 7 Disconto 4 5

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Halle, den 26. November.
Weizen 1 thl. 22 ſgr. 6 pf. bis 1thl. 25 ſgr. pf.
Roggen 1 82 6 1Gerſte 1 1 59Hafer 16 35 20Stroh, 4 6 Thlr.

Magdeburg, den 25, November. (Nach Wispeln.)
Weizen 88 45 thl. Gerſte 28 29 thl.
Roggen 30 314 Hafer 18 193.

Nach Dresdner Scheffel.
Leipzig, d. 26. November.

Weizen 3 thl. 16 gr. bis 4 thl. 2 gr.
Roggen 2 59 2 10Gerſte 1 20 1 222Hafer 6 1 9Rappsſaat 6 16 6 18W. Rübſen 6 10 6 12S. Rübſen 5S 8 5 12DOel, der Centner 15

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 25. November 42 Zoll unter 0.

Fruchtmarkt.
London, d. 18. November. Ein Handelsſchrei

ben ſagt: Ich ſchreibe Jhnen dieſe Zeilen vorzüglich des
halb, weil ich verſprochen, Jhnen, ſobald ich merkte,
daß eine Ausſicht oder Wahrſcheinlichkeit vorhanden ſei,
die diesſeitigen Häfen könnten fur die Getreide Einfuhr
geöffaet werden, was natürlich im Frühjahr 1837 auf
die Wechſelcourſe großen Einfluß hoben wurde, ſogleich
davon Mittheilung zu machen. Ohne Zweifel wird eine
ſehr bedeutende Einfuhr von Getreide ſo wie von Mezl
fur engliſche Rechnung Statt finden, und dann wird
man die Häfen vermuthlich zu einem mäßigen Zoll für
Sommerkorn, Gerſte, Hafer, Ecbſen und Bohnen
öffnen, vielleicht ſpäter im Jahre auch für Weizen Die
Preiſe ſind raſch von 40 Shilling für feinen Danziger
auf 54 bis 56 Shilling unter Königs Schloß geſtiegen,
und fur feinen engliſchen hat man 74 Sh. gezahit, ſo
daß es in dieſem Augenblick ſchon faſt lohnen würde,
Feinen rothen Weizen einzuführen und zu verzollen.
Man glaubt ziemlich allgemein daß, wenn die Preiſe
noch ferner ſteigen, die Regierung die 500 Tonnen
Weizen, welche jetzt unter Königs Schloß liegen, gegen

einen mäßigen Zoll zum Verbrauch zulaſſen werde die
große Menge von Weizen, die zu Danzig, Warſchau
und faſt in allen noördlichen Häfen angekauft iſt und
daſelbſt vorräthig liegt, iſt ſämmtlich fur engliſche Re
gierung, und die Jnhaber wie die Spekulanten werden
ſich gleichzeitig bemuühen, die Preiſe in die Höhe zu
treiben.

London, d. 18. November. Flan in allen
Gattungen war Getreide, in Folge einer reichlichen Zu
fuhr. Weizen iſt 1 à 2 Sh., Gerſte 1 Sh, im Preiſe
gewichen, und die Preiſe vom Hafer waren auch gedrückt.
Weizen unter Schloß ſteht ungefähr 4 Sh. niedriger
als am Montag. Die Gefalle von Weizen ſiad 1 Sh.,
die von Gerſte, Bohnen und Erbſen 13 Sh. niedriger
gegangen.

Wolle.London, d. 18. Nov. Wir hatten dieſe Wo
che eine ſtarke Zufuhr aus den Kolonieen und von ſpa-
niſcher und ruſſiſcher, wohingegen die von deutſcher
nur klein war. Es iſt mit allen Sorten ſehr ſtille, doch
wollen die Jnhaber nichts von niedrigen Preiſen wiſſen.

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 25. bis 27. November.

Jm Kronprinzen: Hr. Part. Körner a. Berlin.
Hr. Kaufm. Frenkel a. Dahme. Die Hrrny.
Kaufl. Stöckner u. Schilling a. Leipzig. Hr.
Gutsbeſ. Baron v. Frieſen a. Dresden. Hr.
Kaufm. Bleemann m. Fam. a. Berlin. Hr.
Kaufm. Klingner a. Bamberg. Hr. Kaufm.
Henze a. Stettin.

Stadt Zürch: Hr. Kaufm. Lebenheim u. Hr. Dr.
jur. Schmidt a. Berlin. Hr. Kaufm. Menz
a. Muühlhauſen. Hr. Geh. Ober Bau Rath
Elsner a. Berlin. Hr. Reg. Rath Haupt a.
Merſeburg. Hr. Kaufm. Schöning g. Vlotho.

Goldnen Ring: Hr. Stud. med. Seeger a. Kuh
ſchnappel. Hr. Kaufm. Weige a. Magdeburg.

Hr. Kaufm. Grube a. Kalbe a. d. Saale.
Hr. Kaufm. Braune a. Breslau. Hr, Gues-
beſ. Lode a. Hamburg. Hr. Kaufm. Ratſch a.
Elberfeld. Hr. Juſtizr. Schwarz a. Köln am
Rhein. Hr. Kaufm. Schmidt a. Magdeburg.

Hr. Fabr. Schlatter o. Berlin.
Goldnen Lwen: Hr. Graf Hönnig m. Fam. u.

Bed. a. Brettmar. Hr. Kaufm. Kuühnau u,
Hr. Freih. v. Berg Offizier, a. Magdeburg
Hr. Rittergutsbeſ Schröder a. Kolberg. Hr.
Rittmſtr. Graf Brangei a. Hannover. Hr.
Kaufm. Zwien a. Htiligenſtadt. Hr. Fabrikan
Gloß a. Wettin. Hr. Kfm. Mötzeky a. Mag
deburg. Hr. Kaufm. Haupner a. Bremen.

3 Schwänen: Hr. Kapitain Ziegler u. Hr. Lieut.
v. Bärwardt a. Ludben. Hr. Thomas a. Ge
hofen

Schwarzen Bär: Hr. Bildhauer Fesler g. Berlin.
Hr. Kunſthdlr. Maccucki a. Magdeburg.

Hr. Handi. -Commis Gebhardt a. Braunſchweig.
Hr. Muſikus v. Jnten a. Hannover.

a
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